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Tag der Musik
bei Rondo in Arbon

Arbon In den Räumen der Ron-
delle gab es keine freien Stühle
mehr! Nach den Konzerten der
Ensembles konnten die Besu-
cher Musikinstrumente auspro-
bieren, am Glücksrad drehen,
Kinder-Cocktails trinken und
sich mit «Rondi» fotografieren
lassen. Der Tag war ein voller Er-
folg, mit viel Musik und vielen
glücklichen Gesichtern!

Für Sie unterwegs: Rondo Musikschule

LESERBRIEFE
Jonathan Défago in die
Schulbehörde VSG Bischofszell
Als Landwirt, Gründer einer Spiel-
gruppeundFamilienvaterweiss ich,
wie wichtig eine gut funktionieren-
de Schule für unsere Kinder unddie
Zukunft unseres Dorfes ist. Jona-
than fällt durch seine Fähigkeit auf,
zuzuhören, abzuwägen und re-
spektvoll zu kommunizieren. Er ist
bereit, verschiedene Perspektiven
zuberücksichtigen.SeinIT-undIm-
mobilienhintergrund ist ein Plus.
Aber was mich noch mehr über-
zeugt: Er denktmit gesundemMen-
schenverstand und verliert dabei
nie den Blick fürs Wesentliche. Ich
bin überzeugt: Mit Jonathan Défa-
go kommt jemand in die Schulbe-
hörde, der das Herz am rechten
Fleck hat, Verantwortung über-
nimmt und sich für unsere Kinder
einsetzt. Thomas Mock

St. Pelagiberg

Wehret den Anfängen: NEIN zur
neuen Gemeindeordnung (GO)!
Genau, liebe Bürgerinnen und Bür-
ger: Vertrauen Sie den Fakten! Sie
können bei der überarbeiteten GO
nicht mehr direkt ohne persönli-
chen Zusatzaufwand über das Bud-
get und den Steuerfuss abstim-
men. Das ist Fakt, ohne Wenn und
Aber! Es müssen Hürden bewältigt
werden. Diese sind aufwendiger
und benötigen Zeit. 400 Stimmbe-
rechtigte könnten zukünftig eine
Abstimmung erwirken. In Arbon ist
die Stimmbeteiligung bei städti-
schenAnliegenmeistensum25Pro-
zent, dies entspricht rund 2000
Stimmberechtigten, die auch wäh-
len. Esmüssten demzufolge 20 Pro-
zent dieser Interessierten mobili-
siert werden. Im Fall dieser Hand-

lungsoption der Bürgerinnen und
Bürger könnte es sein, dass Arbon
ohne genehmigtes Budget ins neue
«Geschäftsjahr» startet. Deshalb
NEIN zur GO!

Bill B. Mistura
Arbon

Arbon sollweiterhinüber alle drei
Budgets abstimmen
Arbon stimmt jährlich über drei
Budgets ab, das der Primar- undder
Sekundarschulgemeinde und das
der Stadt. Die neue Gemeindeord-
nung (GO) will für das städtische
Budget nur noch das fakultative Re-
ferendum. Das soll für den Budget-
prozess drei Wochen mehr Zeit
bringen, was die Genauigkeit erhö-
hen solle. Im felix. 17 wird der Jah-
resabschluss 2024präsentiert. 6,278
Mio. Überschuss! Weiter: Die kor-
rekten Steuern haben zwei bis drei
Jahre Verzug. Die Sozialhilfeausga-
ben entwickeln sich nicht wie pro-
gnostiziert. Nur 3,49 Mio. von bud-
getierten 9,45 Mio. Investitionen
wurden umgesetzt. Arbon hat auch
ohne Strausswiese einen Investi-
tionsstau von 100 Mio. – Für sol-
che Zufallszahlen sollen Bürger-
rechte beschnitten werden? Nein
zur neuen GO!

Reinhard Weber
Arbon

Ein Nein ermöglicht einen
Neustart in Sommeri
Die Schulbehörde Amriswil-Hefen-
hofen-Sommeri hat vorausschau-
end die Schulraumplanung an die
Hand genommen und auch für den
Standort Sommeri Entwicklungs-
szenarien geprüft. Leider ist seit
dem Projektstart aus unserer Sicht
vieles schiefgelaufen. Die Bevölke-
rung und Vereine wurden erst nach

Festlegen des Standortes invol-
viert. Der Architekturwettbewerb
wurdemit zuwenigenVorgabenbe-
züglich Perimeter und umbautem
Raumdurchgeführt,mitdemResul-
tat, ein überdimensioniertes und zu
teures Siegerprojekt für Sommeri
zur Abstimmung zu bringen. Der
Standort auf dem Sportplatz verur-
sacht hohe Zusatzkosten und sorgt
für schlechte Stimmung in Somme-
ri. Die weitere Verwendung der be-
stehenden Schulanlagen ist zu we-
nig definiert und die Abstimmungs-
botschaft genügt hinsichtlich Klar-
heit,VollständigkeitsowieSachlich-
keit kaum den gesetzlichen Anfor-
derungen des Stimm- und Wahl-
rechts. Bedauerlicherweise ist die
Schulbehörde auf die schon An-
fang2024heftiggeäusserteKritikam
Erweiterungsbau bezüglich Stand-
ort, Verfahrenundden Investitions-
kosten von über 14'100'000 Fran-
kenmit entsprechendhohen Folge-
kosten kaum eingetreten. Die Hoff-
nungderKritiker, dassmitdemPro-
jektierungskredit wesentliche Kor-
rekturen bezüglich Standort und
Grösse vorgenommen werden, hat
sichzerschlagen.DieBehördestützt
sich auf nicht öffentlich nachvoll-
ziehbare Abklärungen und ver-
weist auf angeblich fehlende Alter-
nativen. Die Folge der bisherigen
Vorgehensweise sind verhärtete
Fronten, welche weder den Schüle-
rinnen und Schülern, den Lehrper-
sonen noch der Bevölkerung die-
nen. Die Ablehnung des Baukredi-
tes von 12.925 Millionen Franken
ist eine Chance für die neu gewähl-
te Schulbehörde, ohne Altlasten in
die Legislaturperiode 2025-2029 zu
starten, um Grundsätzliches zu
überdenken und bessere Lösun-
gen zu finden. Stimmen wir des-

halb Nein zum Kredit und sagen Ja
zu einem Neuanfang. Karl Spiess

IG bezahlbare Schulen

Überschüssiges Steuergeld
gehört zurückerstattet
Die Rechnung 2024 der Gemeinde
Sulgen schliesst 1.6 Mio. Franken
besser ab als budgetiert. Haupt-
grund sind die weiter stark gestie-
genen Steuereinnahmen. Der Ge-
meinderat Sulgen schlägt nun vor,
mit einer Million Franken aus dem
Überschuss einen Fonds zu schaf-
fen «für Gesellschaft, Familien, Ju-
gend und Freizeit». Mit dem Geld
sollen «auch in schlechteren finan-
ziellen Zeiten» entsprechende Auf-
gaben finanziert werden.
Bisher ist die Gemeinde gut damit
gefahren, Anstoss-Finanzierungen
fürgemeinnützigeProjekteausdem
ordentlichen Budget zu beglei-
chen. Dies ist mithin eine von vie-
len Aufgaben der Gemeinde. Über-
schüsse aus Steuergeldern in einen
Fonds zu stecken, schafft hingegen
nicht nur Begehrlichkeiten, son-
dern auch Ungerechtigkeit: Wir al-
le haben zu viele Steuern gezahlt –
Private wie Unternehmen.
Die Idee eines gemeinnützigen
Fonds ist grundsätzlich zu begrüs-
sen. Zur Alimentierung eignen sich
private Beiträge, etwa in Form von
Schenkungen oder Legaten. Über-
schüssige Steuergelder hingegen
gehören jenen, die sie gezahlt ha-
ben: den Steuerzahlerinnen und
Steuerzahlern, individuell zurück-
erstattet via die nächste Steuerrech-
nung.
Joos Bernhard, Peter Bruggmann,

Barbara Frick, Sepp Meyer,
Markus Neff, Andreas Notter,

Bruno Sacchet, Hansueli Werren
Sulgen

LESERFOTO

Ein Höckerschwan unterwegs in Ro-
manshorn. Marcel Rüesch
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Verschiedenes

Zu kaufen gesucht

Sammler

Automarkt

Ankauf Gold & Uhren, Barzahlung, SG
Altin Gold GmbH, Bahnhofstr. 2, 071 222 73 22

KAUFE AUTOS & WOHNMOBILE
Tel. 079 777 97 79 (Mo–So)

auch Busse, Lieferwagen, Jeeps,
Geländewagen und LKW.

Seriös • Schnell • CH-Unternehmen

www.schiess-ag.ch
T 071 311 31 11

Reinigungen…
Räumungen…

Autoankauf
Kaufe Autos in jedem Alter und

Zustand ab Platz
Einfach und unkompliziert unter

078 336 78 78

Gebildete Diana, 55, humorvoll und
naturliebend sucht unternehmungslus-
tigen Mann mit Herz und Verstand. Ich
liebe Radfahren, Schwimmen, Kino,
Theater und Musik. Wenn du ähnli-
che Interessen hast und das Leben

zu zweit geniessen möchtest – melde
dich! 0796007474, www.contacta.
info

Unternehmungslustiger Mann 77, fit
und lebensfroh, liebt Velofahren, Spa-
zieren, Handwerken sowie gute Ge-
spräche, Diskussionen und Litera-
tur. Suche aufgeschlossene Dame für
gemeinsame Unternehmungen und
schöne Stunden zu zweit. Melde dich:
0796007474, www.contacta.info

Blonde Dame mit jugendlichem
Charme 79, ich liebe Yoga, wandern,
Spaziergänge, reisen, Musik und Thea-
ter. Suche einen unternehmungslusti-
gen Mann für gemeinsame Erlebnisse
und schöne Zweisamkeit. Ruf einfach
an! 0796007474, www.contacta.info

Sympathischer Werner, 77, vielseitig

interessierter Mann geht gerne Ski-
fahren, wandern, reiten, liebt Fotogra-
fieren, Filmen, gutes Essen und Kon-
zerte. Suche lebensfrohe Frau für
gemeinsame Interessen und schöne
Momente! 0796007474, www.con-
tacta.info

Pfiffige Martha, 67, temperamentvoll,
fröhlich und sportlich – ich liebe se-
geln, tanzen, spazieren, reisen, Lite-
ratur und anregende Gespräche. Su-
che einen tollen Mann mit Humor und
Herz, der das Leben gern in vollen Zü-
gen geniesst: 0796007474, www.
contacta.info

Fescher Reto, 43, mit Kinderwunsch,
sehr sportlich und mit vielen Interes-
sen, kocht gerne und gut, liebt es zu
reisen, sucht nach der Partnerin für’s

Leben und möchte gerne eine Familie
gründen. Bist du bereit? Dann melde
dich bitte: 0796007474, www.con-
tacta.info

Sportliche Krankenpflegerin, 52! Ich
bin temperamentvoll aber einfühlsam,
sehr romantisch und aufgeschlossen.
Ich suche einen Partner für gemein-
same Unternehmungen wie Wande-
rungen, Ski fahren und Theaterbesu-
che. Ich freue mich, dich kennen zu
lernen. 0796007474, www.contacta.
info

Humorvoller Ferdi, 77, musikalisch
und naturliebend wandere ich durch’s
Leben. Derzeit alleine, aber vielleicht
kannst du dies ja ändern? Wenn du
auch gerne Musik magst und mit
wir die Welt erobern möchtest, dann

melde dich: 0796007474, www.con-
tacta.info

www.contacta.info der kleine Klick
zu Ihrem seriösen Partnerglück.
0796007474

Siggi, 44, bin ein Motorsport-Fan und
unternehmungslustig. Ich entspanne
gerne in der Sauna und beim Wellnes-
sen, mag es aber auch zu handwerken
und zu basteln. Wenn du interessiert
bist, melde dich: 0796007474, www.
contacta.info

Flotte Adalie, 70! Schlank, sport-
lich und unternehmungslustig – ich
liebe Velo fahren, turnen, schwim-
men, Auto fahren, Kino und Musik. Su-
che sympathischen Mann für gemein-
same Aktivitäten und schöne Freizeit.
0796007474, www.contacta.info

Einsamkeit macht krank!
Nehmen Sie Ihr Glück selbst in
die Hand und bereichern Sie Ihr
Leben mit Zweisamkeit. Contacta
Partnervermittlung unterstützt
Sie erfolgreich dabei, Ihr Glück
zu finden: Telefon 0796007474,
täglich von 9 bis 21 Uhr,
Wil, St.Margrethen
www.contacta.info

Achtung! Kaufe laufend
Blas- /
Blechinstrumente
wie Saxophon, Klarinette usw.
Zahle bar. Wird abgeholt.
Telefon 079 356 54 06

Ankauf von hochwertiger Kleidung/Ko-
stümen, auch Leder, Schuhe, Handta-
schen, Schals und Accessoires
 076 764 70 83

Ich kaufe alte Bücher, Romane, Co-
mics, VHS-Kassetten, Foto-Apparate
und Zubehör  076 764 70 83

Sammler sucht Sackmesser, Arm-
banduhren auch defekte, Zinn,
Münzen, Medaillen, Spielzeug,
Pins und Bilder  076 736 69 06


